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Sankt Augustin, 18. November 2009

Wie Kinder sprechen lernen:

Konsequenzen für eine nachhaltig 

wirksame Sprachförderung im 

Elementarbereich

Idee: Sonja Damen

Neuronale Verknüpfungen: „Hinzufügen“ und Weglassen“ 
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aus R. Köhler (2004): 
Ein schlaues Kind 
schreibt auch 
ROHSIENE
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Sprachförderung im  
Kinderbildungsgesetz (KiBiz)

Die rechtlichen Regelungen:

� Sprachförderung für alle Kinder im Rahmen der Bildungs-

und Erziehungsarbeit der Einrichtung auf der Grundlage 

eines träger- oder einrichtungsspezifischen pädagogischen 

Konzepts - § 13 (1) und § 13 (6)

� Mitwirkung bei der Sprachstandsfeststellung zwei 

Jahre vor der Einschulung („Delfin4“) - § 14 (3)

� Zusätzliche Sprachförderung bei den Kindern, die 

„nicht in altersgemäß üblichem Umfang über deutsche 

Sprachkenntnisse“ verfügen - § 13 (6), § 14 (3),

auch als Aufgabe von Familienzentren für Kinder, 

die keine Einrichtung besuchen - § 16 (1)

Elemente einer frühkindlichen 
Sprachförderung:

� Sprache(n) als Bildungsbereich, aber auch als 

„Selbstbildungspotenzial“ der Kinder
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Das Wort „kaufen“ ist sprachlich 
recht einfach, bezeichnet aber 
einen sehr komplexen Sachverhalt:

1. Akteur A

2. erhält

3. ein Gut

4. von Akteur B

5. und gibt

6. diesem

7. im Austausch

8. Geld.

(nach Gentner 1978, zitiert nach Oerter/Montada 2002, S.38)

im Unterschied z.B. zu

� schenken

� leihen

� tauschen

Sprache 
als Instrument 
„forschenden 
Lernens“

Zum Beispiel: 
Der Heißluftballon
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Sprache als Instrument 
„forschenden Lernens“

Zum Beispiel: 
„Der Elefant im Raum“ 
(Salvador Dali 1961)

Elemente einer frühkindlichen 
Sprachförderung:

� Sprache(n) als Bildungsbereich, aber auch als 

„Selbstbildungspotenzial“ der Kinder

� Sprachförderung nutzt die Verbindungen zwischen 

Bildungsbereichen
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z.B. Bewegung im 

Elementarbereich

Inhalte, Lernfelder, Bildungsbereiche

Stufen des 

Bildungs-

systems

z.B. Schrift-
spracherwerb in 

der Grundschule

z.B. Musik im 

Elementarbereich

Sprache im Kontext

verschiedener 

Bildungsbereiche
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Verbindungen zwischen Sprache und Musik

Verbindungen zwischen Sprache und Musik
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Elemente einer frühkindlichen 
Sprachförderung:

� Sprache(n) als Bildungsbereich, aber auch als 

„Selbstbildungspotenzial“ der Kinder

� Sprachförderung nutzt die Verbindungen zwischen 

Bildungsbereichen

� Sprachförderung geschieht zunächst im Alltag 

durch Sprachanregung und Sprachvorbild

Sprachförderung im Alltag – Umgang mit Grammatikfehlern 

 

Ein Kind sagt: „Ich bin gestern spazieren gegeht!“ 

Was sagt die Erzieherin? 

Direkte Verbesserung „Das heißt doch: spazieren gegangen.“ 

Wiederholung „Oh, Du bist gestern spazieren gegangen.“ 

„Ja, Du bist gestern spazieren gewesen.“ 

Ja-Nein-Frage „Du bist gestern spazieren gegangen?“ 

„Bist Du gestern spazieren gegangen?“ 

Offene Frage 
„Wohin bist Du denn gestern spazieren gegangen?“ 

„Du bist gestern spazieren gegangen – wie schön! 
Wo warst Du denn? Mit wem?“ 

(aus: A. Leist-Villis 2005)
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Elemente einer frühkindlichen 
Sprachförderung:

� Sprache(n) als Bildungsbereich, aber auch als 

„Selbstbildungspotenzial“ der Kinder

� Sprachförderung nutzt die Verbindungen zwischen 

Bildungsbereichen

� Sprachförderung geschieht zunächst im Alltag 

durch Sprachanregung und Sprachvorbild

� Sprachförderung geschieht entsprechend der Situation  

und der Individualität des Kindes

Methodische Möglichkeiten der Sprachförderung 
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Methodische Möglichkeiten der Sprachförderung 

Entwicklungsschritte:
Das Kind will...

die Umgebung 
der Einrichtung 
kennen lernen

sich verständ-
lich machen, 
Kontakt 
aufnehmen

das Leben 
in der 
Einrichtung 
mitgestalten
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Elemente einer frühkindlichen 
Sprachförderung:

� Sprache(n) als Bildungsbereich, aber auch als 

„Selbstbildungspotenzial“ der Kinder

� Sprachförderung nutzt die Verbindungen zwischen 

Bildungsbereichen

� Sprachförderung geschieht zunächst im Alltag 

durch Sprachanregung und Sprachvorbild

� Sprachförderung geschieht entsprechend der Situation  

und der Individualität des Kindes

� Ergänzend werden sprachfördernde Situationen gezielt gestaltet

Was ist das Gemeinsame an…

� Birne, Fahne, Treppe

� Birne, Apfel, Kirsche

� Birne, Tretroller, Freundin
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aus : MGFFI (Hrsg.): Delfin 4 - Sprachförderorientierungen

Elemente einer frühkindlichen 
Sprachförderung:

� Sprache(n) als Bildungsbereich, aber auch als 

„Selbstbildungspotenzial“ der Kinder

� Sprachförderung nutzt die Verbindungen zwischen 

Bildungsbereichen

� Sprachförderung geschieht zunächst im Alltag 

durch Sprachanregung und Sprachvorbild

� Sprachförderung geschieht entsprechend der Situation  

und der Individualität des Kindes

� Ergänzend werden sprachfördernde Situationen gezielt gestaltet

� Dokumentation und Reflexion der sprachlichen Entwicklung 

durch angemessene Verfahren
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Seldak Teil 1: Beispiele
Gesprächsrunden/Gruppendiskussionen

Seldak Teil 1: Beispiele
Vorlesen/Erzählen
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Seldak Teil 2: Beispiele
Verstehen von Handlungsaufträgen / Aufforderungen

Seldak Teil 2: Beispiele
Wortschatz


